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Bittgang – unterwegs mit unserer Hoffnung 
 

In manchen Pfarreien, so auch in Perlesreut und Fürsteneck, 
gehören sie noch zum festen Brauchtum: die Bittgänge in den 
Tagen vor und nach Christi Himmelfahrt.  
Manchmal wirken sie wie ein Relikt aus vergangenen Zeiten – 
Prozessionen durch Felder und Straßen, Gebete um gutes 
Wetter, um eine gute Ernte.  
 

Doch wer genauer hinschaut, entdeckt: Gerade heute könnten 
diese alten Wege eine neue, überraschend aktuelle Bedeutung 
haben. Bittgänge sind mehr als Tradition.  
 

Sie sind ein Ausdruck dafür, dass wir als Christen unterwegs 
sind – nicht nur äußerlich, sondern auch innerlich.  
Wir verlassen unsere gewohnten Räume, gehen hinaus in die 
Welt und bringen das Leben, mit allem was es prägt, vor Gott: 
unsere Sorgen, unsere Hoffnungen, unsere Fragen.  
In einer Zeit, in der vieles unsicher geworden ist, kann dieses 
gemeinsame Unterwegssein zu einem starken Zeichen werden. 
 

Früher standen oft konkrete Anliegen im Vordergrund: Schutz 
vor Unwettern, Bewahrung der Ernte, Segen für Haus und Hof.  
Heute haben sich unsere Sorgen verändert – aber das Bitten ist 
geblieben. Vielleicht ist es sogar dringlicher geworden.  
 

Wenn wir auf die Welt schauen, sehen wir Konflikte, Kriege, 
Spannungen zwischen Nationen und Menschen. Der Wunsch 
nach Frieden ist groß – und zugleich spüren viele, wie wenig wir 
ihn selbst „machen“ können. 
 

Gerade hier liegt die tiefe Bedeutung der Bittgänge:  
Wir bringen unsere Ohnmacht vor Gott.  
Wir gehen nicht nur für uns selbst, sondern stellvertretend für 
andere. Für Menschen, die unter Krieg leiden.  
Für diejenigen, die ihre Heimat verloren haben.  
Für alle, die Angst haben vor der Zukunft.  
Unser Gebet wird zur Fürbitte für die Welt. 
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Dabei geht es nicht um fromme Worte am Rand, sondern um 
eine Haltung: Wir nehmen die Welt ernst – und wir nehmen Gott 
ernst. Wer bittet, glaubt, dass Gott hört.  
Und wer gemeinsam bittet, setzt ein Zeichen der Hoffnung 
gegen Resignation und Gleichgültigkeit. 
 

Die Bittgänge können uns auch daran erinnern, dass Frieden 
nicht erst in der großen Politik beginnt, sondern im Kleinen: in 
unseren Familien, in unseren Beziehungen, in unserem 
Umgang miteinander.  
Wer „um Frieden“ betet, wird selbst gerufen, Frieden zu leben.  
So verbinden sich Gebet und Handeln. 
 

Vielleicht lohnt es sich also, diese alten Wege neu zu 
entdecken. Nicht aus Gewohnheit, sondern aus Überzeugung.  
Als bewussten Schritt nach draußen – und als Schritt auf Gott 
zu. Als Gemeinschaft, die glaubt: Unser Gebet kann etwas 
bewegen. 
 

Und vielleicht ist genau das die Botschaft der Bittgänge heute: 
Wir sind nicht machtlos. Wir dürfen bitten. 
Und wir gehen diesen Weg gemeinsam – in der Hoffnung, 
dass Gott unsere Welt zum Guten führt. 
 
Am Mittwoch, den 13. Mai findet wieder ein Bittgang statt, 
diesmal von Fürsteneck nach Tragenreuth.  
 

Treffpunkt zum gemeinsamen Abmarsch um 18.00 Uhr  
in Fürsteneck beim ehemaligen Edeka-Geschäft Koller.  
 

In Tragenreuth angekommen, feiern wir dann gemeinsam in 
der Dorfkapelle einen Abschlussgottesdienst. 
Anschließend besteht die Möglichkeit zu einer „stärkenden 
Einkehr“ im Gasthaus Fisch. 
Die Dorfgemeinschaft organisiert die Rückfahrt der Wallfahrer 
nach Fürsteneck. 
 

Die ganze Pfarrgemeinde ist herzlich dazu eingeladen! 
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Pfarrei-Nachrichten 

 
  
 
 
 

Wir gratulieren unseren Jubilaren zum Geburtstag 

und wünschen Gottes Segen für das kommende Lebensjahr! 

 

Herzlichen Glückwunsch zum Ehejubiläum! 
 

Wir wünschen noch viele gesegnete gemeinsame Jahre! 
 
 

Wir beten für unseren Verstorbenen: 
 
Hermann Wagner + 12.04.2026 

 Herr, gib ihm die ewige Ruhe! 
 
 

 

Einladung zum Mitbeten der Pfingstnovene 

In den neun Tagen von Christi Himmelfahrt bis zum Pfingstfest 
sind wir in besonderer Weise eingeladen, um die Gaben des 
Heiligen Geistes zu beten. 

 

Gerade auf dem Hintergrund der aktuellen Ereignisse bedarf es 
umso mehr unseres Gebetes für Frieden, Freiheit und 
Gerechtigkeit, für das Lebensrecht und die Würde des 
Menschen! 

 
Gebetshefte (Pfingstnovene) liegen in der Pfarrkirche zum 
kostenlosen Mitnehmen auf. 



5 
 

 
 

Gottesdienstordnung vom 11.05. bis 25.05.2026 

Mittwoch, 13.5. Mittwoch der 6. Osterwoche 
 

 18:00 Uhr  Bittgang von Fürsteneck nach Tragenreuth  
 

anschließend  Hl. Messe in der Dorfkapelle Tragenreuth 
 

Donnerstag, 14.5. Hochfest CHRISTI HIMMELFAHRT 
 

 8:30 Uhr  Hl. Amt zu Christi Himmelfahrt 
 

Sonntag, 17.5. 7. SONNTAG DER OSTERZEIT 
Kollekte für die Pfarrkirche 
 

 8:30 Uhr  Hl. Amt  
 

Montag, 18.5. Hl. Johannes I., Papst, Märtyrer 
 19:00 Uhr  Maiandacht in Hochwegen 
 

Freitag, 22.5. Freitag der 7. Osterwoche 
 

 19:00 Uhr  Maiandacht in Atzldorf 
 
musikalische Gestaltung: Erla Musica 

 

Samstag, 23.5. Samstag der 7. Osterwoche 
 

 13:30 Uhr  Trauung  
 

Sonntag, 24.5. PFINGSTEN -                                 
HOCHFEST DES HEILIGEN GEISTES  
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Kollekte für Renovabis 
 

 8:30 Uhr  Hl. Amt  
 

Montag, 25.5. PFINGSTMONTAG 
Kollekte für die Pfarrkirche 
 

 8:30 Uhr  Hl. Amt 
 

Termine und Hinweise 
 
 

Freitag, 15. Mai 
 
Bittgang von Perlesreut nach Kirchberg  
mit der Schulfamilie 
 

 
Wir beginnen um 08.00 Uhr mit einer Statio  
in der Pfarrkirche St. Andreas.  
Der anschließende Bittgang führt uns über weitere Stationen zur 
St. Nikolaus Kirche nach Kirchberg.  
Alle Pfarrangehörigen  aus dem Pfarrverband sind herzlich 
zum Mitgehen und zum Gebet eingeladen! 
 

֎  SENIORENCLUB *** SENIORENCLUB  ֎ 

 
Am Samstag, 23. Mai 2026 um 14:00 Uhr laden wir herzlich 
zur Maiandacht in der Schulkapelle in Atzldorf ein. Im 
Anschluss wollen wir zu einem gemütlichen Beisammensein 
ins Gasthaus Pieringer/zum Maral in Loizersdorf gehen.  

Auf zahlreiche Teilnahme freut sich das Seniorenclub-Team. 
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Mai - Andachten in der Dorfkapelle Tragenreuth am  
24. und 31. Mai, jeweils um 19 Uhr. 
 

Die Bevölkerung, besonders auch die Kinder, sind zur 
Teilnahme sehr herzlich eingeladen. 
 

Die Vorbeter freuen sich auf rege Teilnahme.  
(Antonia Heigl, Bernadette Bartl, Fritz Schweikl) 
 
 

Gemeinsam auf dem Weg zur Firmung… 

Donnerstag, 21.05.2026, 17:00 Uhr: Firmlingstreffen im 
Pfarrhof Perlesreut 

Pfingstsonntag, 24.05.2026, 10:00 Uhr: 
Vorstellungsgottesdienst in der Pfarrkirche Perlesreut 

 
Vorankündigung:  
 

Gottesdienst Fronleichnam  
und Fronleichnams-Prozession in Fürsteneck  
am Sonntag, den 7. Juni um 8.30 Uhr! 
 

Wie gewohnt ist abwechselnd zwischen Fürsteneck und 
Perlesreut die Feier des Fronleichnamsfestes am Donnerstag 
bzw. den darauffolgenden Sonntag. 
Ergebnis der Pfarrgemeinderatswahlen  
 
Am 1. März 2026 wurde der neue Pfarrgemeinderat gewählt. 
102 Wahlberechtigte haben ihre Stimmen abgegeben,  
was einer Wahlbeteiligung von 13,23 % entspricht. 
 

Die Mitglieder des PGR Fürsteneck für die nächsten vier Jahre: 
 

Büchele Ramona (Schriftführer) 
Eder Otto 
Haidn Silvia 
Koim Katrin (2. Vorsitzende) 
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Rodler Irene 
Spannbauer Sabine 
Steudel Christian 
Streifinger Alois (1. Vorsitzender) 
 

Allen Gewählten herzlichen Glückwunsch und vielen Dank für 
ihre Bereitschaft, unsere Pfarrei aktiv mitzugestalten. 
 
Seitenaltäre erstrahlen in neuem Glanz 
Sanierungsmaßnahmen wegen Feuchtigkeitsschäden 
 
Schon geraume Zeit bereiteten die Schäden an den Seitenaltären der 
Pfarrkirche St. Johannes der Täufer der Fürstenecker 
Kirchenverwaltung Sorgen. Bereits in den vergangenen Jahrzehnten 
waren mehrmals sichtbare Reparaturen vorgenommen worden. Man 
ließ einige ausgewiesene Fachleute die Lage begutachten, die 
verschiedene Lösungs-vorschläge unterbreiteten, doch waren diese 
zu kostspielig, um die Sache in Angriff nehmen zu können. 
Derweil wurden die Schäden an den Altartischen infolge Feuchtigkeit 
immer größer, so dass auf Antrag der Kirchenverwaltung die Diözese 
zusagte, Sanierungsmaßnahmen in Höhe von 25.000 Euro mit einem 
Anteil von zwei Dritteln der Summe zu fördern. 
Der in Stuckmarmor ausgeführte Hochaltar der Fürstenecker Pfarr- 
und Schlosskirche stammt von dem aus der Nähe von Como in 
Oberitalien stammenden Meister Johann Baptist de Allio, der im 
ganzen damaligen Passauer Bistum, u.a. in Niederaltaich, Mariahilf, 
Kremsmünster und Klosterneuburg, tätig war. Fertiggestellt wurde der 
Hochaltar im Jahr 1747. Zeitgleich schuf der Kösslarner Johann 
Modler die geschweiften Seitenaltäre. Der Kirchenverwaltung war es 
ein besonderes Anliegen, die drei Altäre als zusammengehörendes 
Ensemble für die Zukunft zu bewahren, daher konnte sie sich mit 
Gedankenspielen wie dem gänzlichen Abbau der Seitenaltäre oder 
einer Ersatzfertigung der Altartische aus Holz nicht so recht 
anfreunden. 
Bei einem Ortstermin im Herbst letzten Jahres mit Alois Brunner, dem 
Kunstreferenten des Bistums, Franz Neppl, Gebietsreferent im 
Diözesanbauamt, Vertretern des Amtes für Denkmalschutz und der 
Kirchenverwaltung sowie der Kirchenmalermeisterin Eva Kühberger 
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aus Tittling-Englburg konnte eine für alle Beteiligten akzeptable 
Lösung gefunden werden. 
Da Recherchen ergeben hatten, dass die Feuchtigkeit als 
Schadenverursacher schon von jeher Probleme bereitete, was auch 
1957 in Akten des Denkmalamts dokumentiert ist, und deren 
Beseitigung nur mit immensem Kostenaufwand überhaupt 
Erfolgschancen hätte, einigte man sich nun auf Sanierungs-
maßnahmen, die weit kostengünstiger zumindest für zwei, vielleicht 
auch drei Jahrzehnte Aussicht auf Erfolg haben. Es handelt sich 
hierbei nun um ein Pilotprojekt, in dem Erfahrungen gesammelt sowie 
alternative Möglichkeiten erprobt werden und das vom Denkmalamt 
unterstützt, mit begleitet und gefördert wird. 
Durch Abnahme der Oberflächenverschmutzung mit Staubsauger 
und feinem Pinsel, Hinterfüllen der Risse mit Injektionsmörtel, 
Ergänzen von Fehlstellen mit Kalksandmörtel und Feinmodellierung 
mit feinem Kalkgipsputz sowie Ergänzung fehlender Echtgoldstellen 
hat Eva Kühberger in den letzten fünf Monaten hervorragende Arbeit 
geleistet. „Besonders wichtig war es dabei auch, den Materialien 
immer genügend Zeit zum Trocknen zu geben, bevor der nächste 
Schritt getan wurde“, so die Kirchenmalermeisterin, die auch 
Kirchenpfleger Johann Pauli dankt, der ihr stets zur Seite stand. Final 
abgeschlossen wird die Sanierung mit der Versiegelung mit Wachs 
im Herbst.  
Aufgrund der Förderzuschüsse bleibt für die Pfarrkirchenstiftung 
Fürsteneck ein Betrag von rund 9000 Euro Eigenleistung.  
Wer helfen will, kann dies tun durch eine Spende auf das Konto 
der Pfarrkirchenstiftung Fürsteneck, Raiffeisenbank Goldener 
Steig-Dreisessel, IBAN: DE22 7406 1101 0000 2123 18, 
Verwendungszweck „Seitenaltäre“. 
 

Die nächsten Tauftermine: 

Perlesreut:    26.07.2026 

Fürsteneck:  28.06., 19.07.2026 und nach Vereinbarung.  
Bitte frühzeitig anmelden! 

 
 
 



10 
 

Alle Termine auf einen Blick… 
 

Mittwoch  13.05.  18:00 Uhr  Bittgang von Fürsteneck 

nach Tragenreuth, anschl. 

Gottesdienst / Hl. Messe 

Donnerstag  14.05.  08:30 Uhr  Hl. Amt Christi Himmelfahrt  

Sonntag  17.05.  08:30 Uhr  Hl. Amt   

Montag  18.05.  19:00 Uhr  Maiandacht in Hochwegen 

Donnerstag  21.05.  17:00 Uhr  Treffen der Firmlinge im 

Pfarrhof Perlesreut 

Freitag  22.05.  19:00 Uhr  Maiandacht in Atzldorf 

musik. Gestaltung: Erla Musica  

Samstag  23.05.  13:30 Uhr  Trauung   

Sonntag  24.05.  08:30 Uhr  Hl. Amt zu Pfingsten 

  19:00 Uhr Maiandacht in Tragenreuth 

Montag  25.05.  08:30 Uhr  Hl. Amt zum Pfingstmontag  
 

 
 

Der nächste Pfarrbrief Nr. 7 vom 26.05. bis 28.06.2026 

Verbindlicher Redaktionsschluss: Montag, 11.05.2026 

Spätere Eingänge können leider nicht mehr berücksichtigt werden!  

Den aktuellen Pfarrbrief und viele weitere Angebote, Aktionen 
und Veranstaltungen in unserer Pfarrei und im Pfarrverband 
Perlesreut - Fürsteneck finden Sie auch auf der Homepage: 
https://pfarrverband-perlesreut.bistum-passau.de 
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HERR, MACHE UNS ZU BRÜCKENBAUERN 
 

Jesus, Herr unserer Geschichte, 
treuer Begleiter und lebendige Gegenwart,  

du, der du nie müde wirst, zu uns zu kommen,  
hier sind wir, wir brauchen deinen Frieden.  

 

Wir leben in Zeiten der Angst und der Spaltung.  
Manchmal verhalten wir uns, als wären wir allein,  

bauen Mauern, die uns voneinander trennen,  
und vergessen, dass wir Brüder und Schwestern sind.  

 

Sende uns deinen Geist, Herr,  
damit in uns wieder der Wunsch erwacht,  

einander zu verstehen, einander zuzuhören,  
mit Respekt und Mitgefühl zusammenzuleben.  

 

Gib uns den Mut, Wege des Dialogs zu suchen,  
auf Konflikte mit Gesten der  

Geschwisterlichkeit zu reagieren,  
unsere Herzen anderen zu öffnen,  

ohne Angst vor Unterschieden zu haben.  
 

Mache uns zu Brückenbauern,  
die Grenzen und Ideologien überwinden können,  

die andere mit den Augen des Herzens sehen können  
und in jedem Menschen eine unantastbare Würde erkennen.  

 

Hilf uns, Räume zu schaffen,  
in denen Hoffnung gedeihen kann,  

in denen Vielfalt keine Bedrohung ist  
sondern ein Reichtum, der uns menschlicher macht.  

 

Amen.                     Papst Leo XIV. 
 

 


